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Das quellige Feldgehölz befindet sich im unteren Bereich eines nach Nordwesten geneigten Flachhangs im intensiv genutzten, stark 
reliefierten Ackerland. Es handelt sich um einen relativ jungen Holzbestand, der überwiegend durch Arten des Brunnenkressen-Erlen-
Eschenquellwaldes charakterisiert ist. Kleinflächig tritt der Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf. Der Rasenschmielen-Erlenbruchwald wächst 
vor allem in den Randbereichen des eutrophen Biotops. Der Standort ist überwiegend naß, z.T. überflutet und sehr sumpfig. Teilweise ist der 
wenig gestörte Torf oberflächlich durch Rasenockerausfällungen rötlich gefärbt. Ein schmaler Saum aus nitrophytischen Hochstauden bildet 
den Übergang zum Acker.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Galium palustre Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Mentha aquatica Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica


